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Feuerw
ehrleute am
 27. Februar 1933 in Berlin 

bei Löscharbeiten am
 brennenden Reichstag. 

D
er Brand veränderte die politische Situation 

in D
eutschland grundlegend. D
ie N
azis 

nutzten den fälschlicherw
eise Kom
m
unisten 

zugeschriebenen Brand für die entgrenzte 

Verfolgung ihrer politischen G
egner. 

Zehntausende w
urden in im
provisierte 

G
efängnisse und Konzentrationslager gebracht, 

gefoltert und erm
ordet. D
ie am
 nächsten 

Tag erlassene Reichstagsbrandverordnung 

legalisierte die Verfolgung und setzte 

w
esentliche G
rund- und M
enschenrechte 

außer Kraft.

Fotographie von N
.N
., 27.02.1933/Bundesarchiv/Bild 183-R99859/C
opy 

Right: Public D
om
ain.
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April-Boykott

SA-Posten, die Boykottschilder tragen, blockieren den Eingang 
eines jüdischen Geschäfts in Berlin, 1. April 1933
Quelle: Fotographie von N.N./01.04.1933/National Archives and Records/Administration, 
College Park /Source Record ID: 306-NT-177-708C/Copyright: Public Domain



Nürnberger Gesetze

Eine Schautafel, die illustriert, wer nach den Gesetzen der Nazis 
jüdisch ist und wer nicht.
Quelle: Gestaltung: Willi Hackenberger/Herausgeber: Reichsausschuß für Volksgesundheit/Berlin, 
1935/Deutsches Historisches Museum/Berlin/Inv.-Nr.: DG 90/6011/Copyright: Public Domain



Jüdische Schulklasse

Unterrichtstunde in einer jüdischen Schule in Kassel, 1938. 

Abgebildet sind unter anderem Dorrith Sim, geb. Oppenheim (ganz links). 
Dorrith ist die Tochter von Hans und Trudi, geb. Lindenfeld, Oppenheim. 
Sie wurde am 8. Dezember 1931 in Kassel geboren. Am 24. Juli 1939 
wurde Dorrith mit einem Kindertransport nach Edinburgh, Schottland, 
geschickt. Ihre beiden Eltern wurden nach Auschwitz deportiert, wo sie 
im Oktober 1944 umkamen.
Quelle: Fotographie von N.N./1938/United States Holocaust Memorial Museum/Provenance: 
Dorrith Oppenheim Sim/ Photograph Number: 44205
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Sogenannte Reichskristallnacht

SA und Polizei zerstören eine Wohnung von Juden 
am 09. November 1938, vermutlich in Nürnberg/Fürth.
Quelle: Fotographie von N.N., 10. November 1938/Yad Vashem/Provenance: 
J. Mehne/Source Record ID: 7396/21
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Antijüdische Gewalt in Polen

Vor einer brennenden Synagoge in Siedlce in Ostpolen 
am 24. Dezember 1939 stehen uniformierte Deutsche.
In den ersten Kriegsmonaten verbrannten die Deutschen 
zahlreiche Synagogen in Polen. In einigen Fällen wurden 
vorher die einheimischen Juden darin eingesperrt und 
bei lebendigem Leib verbrannt.
Quelle: Fotographie von N.N., 24.12.1939/World History Archive/Alamy Stock Foto/
Bild-ID: 2K0AENY
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Ghettoisierung

Straßenszene aus dem Warschauer Ghetto im Jahr 1941. 
Kinder und Erwachsene laufen an einer toten, auf der Straße 
liegenden Person vorbei. Die Ghettoisierung der jüdischen 
Bevölkerung in Polen begann direkt nach der Besatzung 
durch die Deutschen im Jahr 1939. Zahlreiche Bewohner 
der Ghettos verstarben an Hunger und Seuchen oder
begingen Selbstmord.
Quelle: Fotographie von Ludwig Knobloch, Warschauer Ghetto, Mai 1941,
 im Auftrag für die Wehrmacht/ Bundesarchiv/Bild 101I-134-0771A-39



Antijüdische Maßnahmen in den Niederlanden

Kniende junge Juden in Amsterdam am 22. Februar 1941, die 
von der deutschen Ordnungspolizei festgehalten werden.
 
Die Hoffnung niederländischer Juden und Jüdinnen, mit den 
antijüdischen Maßnahmen leben zu können, endete im Februar 1941. 
Die erste Razzia gegen Juden und Jüdinnen in den Niederlanden 
fand am 22. Februar 1941 statt. Insgesamt wurden 427 Juden 
im Alter zwischen 20 und 35 Jahren verhaftet, die in das 
Sammellager Schoorl deportiert wurden. Die niederländische 
Bevölkerung reagierte darauf mit einem zweitägigen Generalstreik, 
der am 26. Februar brutal niedergeschlagen wurde
Quelle: Fotographie von N.N., 22.02.1941, NIOD 97185
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Systematische Deportationen

Juden beim Einsteigen in einen Deportationszug vom 
Durchgangslager Westerbork in das Konzentrations- 
und Vernichtungslager Auschwitz.
Quelle: Fotographie von Rudolf Breslauer, zw. 1942-1943, 
aus: „Einem persönlichen Album von Kommandanten Albert Konrad Gemmeker“
The Picture Art Collection/Alamy Stock Foto/Bild-ID: P74Y4P
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Konzentrationslager Bergen-Belsen

Louis Asscher, selbst Häftling im KZ Bergen-Belsen, zeichnete seine 
alltäglichen Erfahrungen aus dem „Sternenlager“. Vor den Baracken sitzt 
im Hintergrund ein Häftling. Gegenüber wird der vermutlich elektrisch 
geladene Sicherheitszaun erkennbar. Im Jahr 1885 in Amsterdam geboren, 
starb Louis 1944 an Entkräftung im Konzentrationslager Bergen-Belsen. 
Quelle: Privatarchiv Familie Asscher



„Verlorener Transport“

Ein jüdisches Kind aus dem „Verlorenen Transport“ beobachtet 
die Beerdigung eines Verstorbenen des Zuges direkt neben dem Gleis, 
Illustration.
Quelle: sujet.design, Ute Härting
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Illustration der in der Ausstellung vorgestellten Lebensgeschichten 
der Kinderüberlebenden als Kinder bzw. Jugendliche.

Quelle: Ute Härtling


